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U m l a u f s ch r e i b e n
des k. k. illyrischen Landcs-Prasidiums.
^ Nach Inhalt eines hohen Hofkammer-Prasidial-
Decreteö vom 3. April l. I . , haben Seine Ma-
scstäc mit allerhöchste Entschließung vom 3tt. März
d. I . allergnadigst anzuordnen geruhet, dasi die
nächste allgemeine Industrie-Ausstellung für den
ganzen Umfang der Monarchie in dcr Haupt-
und Residenzstadt Wien vom 15. Mai bis Ende
Iunius 1845» Statt zu finden habe, und daß
in Zukunft derlei Industrie-Ausstellungen von
fünf zu fünf Jahren fortzusetzen seyen. — Die
Beilage ^ enthält die Vorschrift zur Handhabung
der Ordnung beider Anmeldung, Einsendung, Auf-
stellung, Versicherung und Rückempfangunq der-
jenigen Industrie-Gegenstände, welche zu der ge-
dachten Industrie-Ausstellung bestimmt werden;
und dte Bcttage U. die Einrichtung und den
Wirkungskreis der zur Leitung und Aufsicht dic^
ser Ausstellung bestimmten Organe. — Dieieni"
gen, welche an dieser Ausstellung Theil'zu neh-
men wuschen, werden eingeladen, die in diesen
Borschriften cnchaltenen Bestimmungen genau zu
beachten, indem sich diejenigen, welche denselben
zuwider handeln nur selbst zuzuschreiben haben
bürden, w^"n lo v n ^ Vortheilen

dleser von ^ m « Ma^stät mit kaiserlicher Groß-
muth ausgestatteten öffentlichen Austal au ^
schloffen werden mu ten ^ L^bach «m 12. Am 'l
,844. - Vom k. k. illyrischen LandesPräsidium

Joseph Fre.herr v. Weinga'r7e ^
Landes - Gouverneur.

ä- V o r s c h r i f t
zur Handhabung der Ordnung bei der Anmclduna
Einsendung, Aufstellung, Versicherung und Rück-
enlpfangung derjenigen Industrie-Gegenstände
welche für die vom 15. Mai bis lchtm Imnus

1845 in Wirn abzuhaltende Industrie-?susstellung
bestimmt sind. — §. 1. Diejenigen Industrie
Unternehmer, welche an der, zu Folge allerhöch-
ster Entschließung vom 30. März 1844, in der
Haupt- und Residenzstadt Wien vom 15». Ma i
bis letzten Iunius abzuhaltenden Industrie-Aus-
stellung Theil zu nehmen wünschen, haben bis
längstens 45». Februar 184.'» die Menge und Be-
schaffenheit der Industrie-Gegenstände, welches^
für dicse 'Ausstellung einzusenden gedenken, ganau
verzeichnet bei dem k. k. mederösterr. Negicrungs-
Präsidium anzumelden. — §. 2. Für die Ausstel-
stellung sind alle Erzeugnisse der inländischen I n -
dustrie geeignet, welche im Verkehre vorkommen.
Selbst die Erzeugnisse der einfachsten Industrie
sind nicht davon ausgeschlossen. — Erzeugnisse,
welche der emm oder anderen Provinz des öster-
reichischen Kaiserstaatcs, dem einen oder anderea
dazu gehörigen Lande ganz eigenthümlich sind,
verdienen schon deßhalb cincn Platz in der I n -
dustrie - Ausstellung. — Auch die einheimischen,
zur Industrie-Erzeugung dienenden Urstoffe, z. B .
Flachs, Hanf, Schafwolle, Seide, Färbestoffe
u. dgl., die sich in ihrer weiteren Verarbeitung
zu wichtigen Zweigen der Natiolmlbcschäftigung
und eines ausgebreiteten Handelsverkehres eignen,
werden zur Ausstellung zugelassen. Jedoch wer-
den bei Proben solcher Urstoffe, welche das un-
mittelbare Verbindungsglied der inland,'sckcn land-
wirthschaftlichcn und gewerblichen Industrie sind,
nur solche Mengen aewünscht, welche zur Beur-
theilung und Ver^lcichung ihrer verschiedenelt
Beschaffenheit hinreichen. — Vei der Einsendung
von Musterstückcn der Gewerbs-Erzeugnisse wer-
den kleine Proben, wie man sie allenfalls für
Musterkarten anwendet, nicht genügen, sondern
es werden vollständige Waren-Artikel geordert,
wie sie zum wirklichen Gebrauche dienen, oder
im grosien Verkehre vorkommen, also z. V . von
Geweben ganze Stücke, odcr doch NmhänaMcher
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und Shawls, odcr von Möbelstoffen ganze Stuhl-
oder Sopha - Uebcrzüge. Dessenungeachtet wird
die Aufnahme vo» Musterkartcn solcher Gewerbs-
inhaber, welchen vielleicht zeitweilige Verhältnisse
die Einsendung vollständiger Gegenstände nicht
gestatten dürften, nicht ganz ausgeschlossen. —
Kür die Aufstellung solcher Gegenstände, welche
von größerem Umfange sind, als: Wägen, Ma-
schinen, Modelle u. dgl., ist nicht minder durch
die Herstellung großartiger Räume im neuen Zu-
baue am k. k polytechnischen Institute hinreichend
gesorgt worden. — Uebrigens versteht es sich von
selbst, daß bei sehr großen und schweren Gegen-
ständen, deren Transport aus weiter Entfernung
dem Einsender oder Eigenthümer zu große Kosten
verursachen würde, richtig gearbeitete Modelle ge-
nügen. — Besonders willkommen werden dieje-
nigen Erzeugnisse seyn, welche seit der letzten I n -
dustrie-Ausstellung in irgend einer Beziehung Fort-
schritte gemacht haben, — §. 3. Da einer der
Hauptzwecke der Industrie - Ausstellungen darin
bestehet, die inländischen Industrie-Unternehmun-
gen und ihre Vorzüge und guten Eigenschaften
dem Publicum in der größtmöglichen Ausdehnung
bekannt zu machen, ihren Credit und Absatz im
I n - und Auslande zu erhöhen und zu befördern,
und durch den großen Ueberblick der wesentlichen
Fortschritte der inländischen Industrie die hier und
da noch eingewurzelten ^orurtheilc für ausländi-
sche Waren zu beseitigen, so werden die inländi-
schen Industrie-Unternehmer, welche an dieser,
die größtmögliche Förderung ihres Wohlstandes
bezielenden öffentlichen Anstalt Theil zu nehmen
wünschen, aufgefordett, ihren im §. 1 vorgeschric-
henen Anmeldungen die möglich genaueste Be-
schreibung ihres Industrie-Betriebes beizufügen.
— Diese zur Vervollständigung der ganzen Ein-
richtung und des wesentlichen Zweckes einer I n -
dustrie-Ausstellung unumgänglich nothwendigen
statistischen Uebersichten haben folgende Angaben
zu enthalten: Name und Wohnort des Industrie-
Unternehmers; — Beschaffenheit und Ort der
Industrie-Unternehmung; — Mcmze der in und
außer dem Orte der Unternehmung beschäftigten
Arbeiter; — Zahl dcr Maschinen, Werkstühle,
Oefcn, Feuerstätten u. dgl., welche im Betriebe
stehen, mit Angabe ihrer Kraft und Wirksamkeit;
— Menge der jährlich verarbeiteten Urstoffc; —
Menge und Werth dcr jährlich erzeugten und der
im I n - oder Auslande abgesetzten Industrie-Er-
zeugnisse; — Vortheile, welche die Unternehmung
in ihrer Umgebung verbreitet; — Medaillen oder
andere Ehrcnauözeichnungcn, welche dem Indu-
strie - Unternehmer für seine Untcruchmung be-

reits zu Theil geworden sind; — Angabe der
Werkführer oder Arbeiter, welche durch practische
Verbesserungen oder sinnreiche Vcrfahrungswelsen
sich um die Industrie Verdienste erworben haben.
— Es werden diese Uebersichten dazu bcnüht wer-
den, um von denselben bei dem Hauptberichte
über den Erfolg der bevorstehenden Industrie-Aus-
stellung, auf dessen möglich zweckmäßigste Re-
daction der sorgfältigste Bedacht genommen wer-
den wird, zum wahren nachhaltigen Vortheile
der Theilnehmer an der Ausstellung «ach Maß
ihrer dabei wahrgenommenen Verdienstlichkeit Ge-
brauch zu machen, ihre genau zu erhebenden und
zu würdigenden reelen Verdienste entsprechend an-
zuerkennen und überhaupt alle anderen Mittel und
Wege zur Erweiterung ihres Credites und Ab-
satzes ergreifen zu können. — §. 4. Diejenigen,
welche zur Aufstellung ihrer Erzeugnisse einen
größeren Raum zu bedürfen glauben, haben die-
sen Umstand im Besonderen zu bemerken und so
früh als möglich anzumelden, um noch zur gehö-
rigen Zeit in Ucberlegung nehmen zu können, ob
und in wie fern es thunlich seyn dürfte, ihren
Wünschen in ihrem ganzen Umfange zu entspre-
chen. — §. 5. Die wirkliche Einsendung der zur
Ausstellung bestimmten Gegenstände hat auf Ko-
sten der Einsender innerhalb des Termines vom
I . März bis längstens Ende April 18 !7, an dit
Ausstellungs-Direction zu geschehen. — Nach-
trägliche Einsendungen werden von Niemandem,
wer es auch immer sey, und unter keinerlei Vor-
wand mehr angenommen werden. — Die cin;^
sendenden Gegenstände sind mit doppelten gleich-
lautenden Verzeichnissen zu begleiten, in welchen
der Name und Wohnort des Erzeugers und im
Falle als derselbe hier in Wien einen Commissio-
ner zur Uebcrgabc zu bestellen findet, der Name
und Wohnort des Kommissionärs, die Anzahl,
und, wo es nöthig ist, auch die Maß^ und G.''
wichte, ncbstdcm aber die Preise und Benennun-
gen dcr eingesendeten Waren - Sorten genau und
deutlich anzugeben sind. — Das eine dieser Ver-
zeichnisse wird von dcr Direction der Industrie-
Ausstellung, mit dcr Empfangsbestätigung ver-
sehen, dem Einsender oder seinem Kommissionär
zunickgestellt, das andere aber zur Bedeckung der
Direction zurückbehalten werden. " 7 Die, ange-
zeigten Preise werden nur auf ausdrückliches Ver-
langen des Einsenders bekannt gegeben werden.

V'. <;. Diejenigen Einsender, welche während
dcr Ausstellung nicht selbst m Wlen anwesend sind,
haben einen Kommissionär zu bestellen, und dense^
ben dem (5omit6 anzuzeigen, an welchen sich das
Letztere nöthigen Falls verwenden kann.—Z. 7. Die
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eingelangten Ausstellungsartikel werden vom Tag«
'der Uebernahme an, bis zum Tage der Zurück-
stellung nach geschlossener Ausstellung ans Kosten
bes allerhöchsten Aerars bei einer Brand-Ver.
sicherungs - Gesellschaft nach ihrem angegebenen
Wertl/gegen Feuergefahr versichert. - ^, tt. Es
ist zwar dem Eigenthümer der ausgestellten Gegen-
stände unbenommen, dieselben in eigener Perlon
vder durch ihre Kommissionäre zu verkaufen; jedoch
dürfen diese Gegenstände nicht während der Dauer
der Ausstellung, sondern erst nach dem Schlüsse der-
sclden hinwcggenommen werden. — g. i>. Nach
dem Schlüsse der Ausstellung haben dle Eigen-
thümer oder deren Comml,stonarc gegen Zurück-
stellung der, nach §. 5 ausgestellten Empfangs-
bestätigung die von ihnen ausgestellten Gegenstän-
de binnen 14 Tagen zurückzunehmen und sonach
längstens bis 15. Jul i 1845 aus den Ausstel-
lungs - Räumen auf ihre Kosten wegzuschaffen. —
1i. E i n r i c h t u n g und W i r k u n g s k r e i s
der Organe zur Leitung und Aufsicht der im Jahre
1645 Statt findenden Industrie-Ausstellung in
der Haupt- und Residenzstadt Wien. — §. 1. Zur
Leitung und Aufsicht der im Jahre 1845 Statt
findenden Industrie-Ausstellung in der Haupt-
unb Residenzstadt Wien werden folgende Organe
bestellt: I ) ein Leitungs-Comito; — 2) Bcur-
theilungs-Comites; 3) eine Direction und 4) das
Aufsichtö- und Dienstpersonal. — §. 2. Das
Leitungs-Comitl'wird unter dem Vorsitze des k.k.
niederösterreichischen Rc-gicrungö - Präsidiums zu-
sammengesetzt: :») aus technisch gebildeten und im
Faö)c dcr Industrie erfahrenen Staatsbeamten z
^ ) aus solchen Mitgliedern des Gcwcrds-, Fa-
briken- und Handelsstandes der gewcrbercichstcn
Provinzen der Monarchie, welche als sachverstän-
dige Beförderer der Industrie und wegen ihres
unbefangenen rechtlichen Charakters eine ehren-
volle Stellung in dem Vertrauen ihrer Standes-
genossen einnehmen, und im Besonderen c) aus den
Abgeordneten der Gewerbe-Vereine. — §. 3. ^cm
Wirkungskreise des Leitungs-Comites wird zu-
gewiesen: «) d " Lesung aller Angelegenheiten,
welche sich auf die Besorgung und Beaufsichtigung
der materiellen Emr.chtm,g, Austheilung und An-
weisung der fur die Ausstellung bestimmten Räume
beziehen; l.) dlc Geltung dcs z, , , , ^ ^ , ^ ^ ^ . ^
Uebernahme dcr zur Ausstellung eingesendeten Gc-
genstände, ihrer Auöpackung, Anordinmg in der
Aufstellung, Beaufsichtigung während der Besuche
des Publikums und Zurückstellung derselben nach
t>em Schlüsse der Ausstellung erforderlichen Dienst-
und Aufsicht-Personales; c) die Besorgung des
Cassawesetw; <y dic Besorgung dcr öffentlichen

Kundmachungen, Ausstellungö-Kataloge und au-
derer derlei für den Druck bestimmten Gegen-
stände ; l>) dic Corrcspondcnzcn mit den Behörden-
und Parteien; !') die Sammlung der geeigneten
Wahrnehmungen und Beobachtungen über den
Gang und die Verfassung des Hauptbcrichtcs über
den Erfolg der Industrie-Ausstellung — §. 4. Um
durch die Vertheilunq der Arbeit die Mühewal-
tung der einzelnen Mitglieder des Leitunqs-Co-
mit6s zu erleichtern, hat sich dasselbe gleich nack
der Einsetzung seiner Wirksamkeit nach einzelnen
Abtheilungen zu constituiren und bei der ersten
Berathung die den Eigenschaften und der Con-
venienz der einzelnen Mitglieder am meisten ent-
sprechenden Vcrtheilungen dcr im H. 3 bezeichne-
ten Gegenstände an dic einzelnen Abtheilungen,
zu ermitteln, so wie auch die Verabredungen über
die Ta>,e und Stunden zu treffen, wo sich die
einzelnen Abtheilungen im 3eitungs-Comit6 ge-
meinschaftlich vereinigen, um über die getrof-
fenen oder noch zu treffenden Einleitungen zu be-
richten und über Gegenstände von gemeinsame»
Interesse zu berathen. — F. 5. Nach dem Ablause
des bis längstens 15. Februar 1^45 für die An -̂
meldl,Ni,en zur Ausstellun.i bestimmten Termincs
har die Abtheilung des (5omit6's, welcher die Aus-
thcilung und Anweisung der für die Ausstellung
bestimmten Raume zugewiesen ist (§ . 3 , » ) die
Verzeichnisse der angemeldeten Gegenstände in
eine Hauptübersicht zusammen zu stellen, um aus
der Vergleichung desselben mit den verfügbaren
Räumen des für die Industrie-Ausstellung be-
stimmten Gebäudes' bctheilen zu können, ob und
in wie ferne die Räume zur entsprechenden Unter-
bringung der angemeldeten Gegenstande genügen,
oder welche Einleitunacn überhaupt noch zu tref-
fen waren, um die Räume uut den Ausstellungs-
Gcgenständcn in die gehörige Uebereinstimmung
zu bringen. — Die gedachte Hauptübcrsicht wird
zugleich zur Grundlage des Ausstellung^-Kata-
loges (§. 3 <l) dienen, welcher unausweichlich
bis 15. Mai 1«45, als dem Taac des Beginnens
der öffentlichen Industrie-Ausstellung, in Druck ge-
lebt, zur Verthcilung an das Pudlieum in Be-
reitschaft zu halten ist. — K. «- Die nach §. 3
der Vorschrift ä . zugleich mit der Anmeldung zur
Ausstellung angeordneten statistischen Uebersicht/i,
des Betriebes der einzelnen Industrie-Unterneh-
mungen der Einsender sind gleichfalls von der
einschlägigen Abtheilung des Leitungs-Comites
nach dem am 15. Februar IU45 ablaufenden
Termine in eine Hauptübcrsicht zusammen zu stel-
len, und haben mit Benutzung dcr Wahrnehmun,
gen und Beobachtungen dcS Leitungs-Comitö'ö
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und der Berichte der Beurtheilung - Comites,
(§. I«) zur Grundlage des Hauptberichtcs über
den Erfolg der Industrie-Ausstellung zu dienen.
— §. 7. Die einzelnen Abtheilungen des Lcitungs-
Comit6's sind ermächtigt, einzelne Männer vom
Fache, wenn sie auch nicht an dem Lcitungs-Eo-
mit6 Theil nehmen, um ihre Meinung anzu-
gehen und die Aussteller zu Auskünften aufzufor-
dcrn; so wie überhaupt eine der wesentlichsten Auf-
gaben des Leitun^s-Eomitt>'s darin bestehen wird,
den billiaen Wünschen der Einsender und Ausstel-
ler nach Thunlichkeit zu entsprechen, dem Zwecke
der Industrie-Ausstellung gemäß, alle zur voll-
ständigen Erreichung dieses gemeinnützigen Zweckes
dienlichen Einleitungen zu treffen und sich hier-
wcgcn im Besonderen mit den inländischen Ge-
werbe-Vereinen in das engste Einvernehmen zu
setzen. — §. 8. Zur Beurthciluna der während
der Ausstcllungsperiode vom 15. Mai bis Ende
Iunius 1815 ausgestellten Industrie-Gegenstände
sind eigene von dem Leitungs-Comite abgefordcr-
dcrte Beurtheilung-Comit6's berufen. — I h r e
Zahl wird sich nach den Hauvizwcigen der Indu-
strie richten, welche bei der Industrie-Ausstel-
lung repräscntirt sind. — Für jeden Hauptzwcig
der Industrie mit den dazu gehörigen Nebenzwci-
ccn wird ein eigencs Beurtheilungs-Comite be-
stellt, welches aus wenigstens drei Mitgliedern zu
bestehen hat. — Es werden dazu die bewährtesten
und unbcfanaensten Sachverständigen ans allen
Ländern und Provinzen der österreichischen Monar-
chie gcwädlt, welche sich während derAuöstellun^s-
periode cbcn in Wien anwesend befinden. — Die
Mitglieder dieser Comite's dürfen in jenem Zwei-
ge der Industrie, welcher ihnen zur Beurtheilung
zugewiesen ist, bei der Industrie-Ausstellung selbst
nicht mit concurriren. —- Dcschclb werden vor-
züglich Kaufleute, welche nicht selbst Fabriks- oder
Gcwcrdsuntcrnehmungen betreiben, oder mit sol-
chen in Compagnie sich befinden, jedoch mit dem
zu beurtheilenden Gegenstände einen ausgebreiteten
Handelsverkehr treiben, und eine vielseitige Wa-
renkunde in diesem Fache besitzen, sich zu Mi t -
gliedern der Beurthcilungs-Comites eignen. —
Die Wirksamkeit dieser Comit6's wird mit dem
ersten Tage der Industrie-Ausstellung beginnen.
— H. l>. Der Ausspruch der Beurtheilung-(5o-
niitö'ö hat sich lediglich auf die Darstellung des
Verhältnisses der mehreren oder minderen Voll-
kommenheit der ihrer Beurtheilung zugewiesenen
Auöstcllungs-Gegenstände zu der Beschaffenheit
und den Zustanden der ausstellenden Industrie-
Unternehmung zu beschränken. — Dabei sind fol-
gende dni AnhaMpunktt zu berücksichtig««:«) die

Beschaffenheit des ausgestellten Gegenstandes,—
^) der (Fabriks-Verkaufs-) Preis des ausgestell-
ten Gegenstandes und <-.) der Zustand der aus«
stellenden Industrie Unternehmung. — Bei der
Beschaffenheit des ausgestellten Gegenstandes ist:
die verständige Verwendung der Erzeugungsstoffe;
— die Regelmäßigkeit der industriellen Erzeugung
selbst; — die Reinheit der Formen und Zeich-
nungen; — die Solidität der Farben und Appre-
turen und die nützliche Anwendung neuer Erfin-
dungen und Verbesserungen überhaupt — zu wür-
digen. — Bei dem Preise des ausgestellten Gegen-
standes ist vor Allem zu beachten: daß zwar im
Allgemeinen ein ohne Herabwürdigung der inne-
ren Güte der Ware ermäßigter Verkaufspreis als
ein Fortschritt der Industrie zu betrachten ist,
theils weil er die Ware für eine größere Menge
weniger bemittelter Verbraucher erschwinglich
macht, theils weil er cbcn durch diese Vermeh-
rung des Verbrauches die Erzeu ntnq steigert und
somit auf das Gedeihen der zahlreicher arbeiten-
den blassen günstig einwirkt; dasi jedoch dießfalls
jeder Grund eines besonders anzuerkennenden Ver-
dienstes der ausstellenden Industric-Unternehmnug
entfällt: wenn die Ermäßigung des Preises von
einem Fallen der Einkaufspreise der Urstoffc; —
oder von einer Herabsetzung der Einfuhrzölle für
Urstosse; — oder von der Herabsetzung des Ar-
beitslohnes; — oder von der Herabsetzung des
Fabriksgewinncs; — oder von der Anwendung
zwar minder kostspieliger, aber auch mit minder
günstigen oder gar mit ungünstigen Erfolgen ge:
brauchtcr Urstoffe herrühret.—Aufdie Ermäßiaung
der Fabrikspreisc durch Herabsetzung des Fabriksge-
winneskann bei der Beurtheilung der Ausstellungs«
Gegenstände keine besondere Rücksicht genommen
werden, weil widrigens die vermö^lichcn Indu-
strie-Unternehmer, die sich bei einem umfangreichen
Betriebe mit geringen Fabriks^cwinnsten begnügen
können, unbilliger Weise vor den minder »ermög-
lichen bevorzugt würden. -— Noch weniger Vor-
zug verdienet eine Verschlechterung der Waren
durch minder wcrthvolle Sorten von Urstoffen,
deren Gebrauch sogar in manchen Fällen, wo die
ungünstige Einwirkung der verwendeten minder
werthvollen Sorten von Urstossen bei dem erstcn
Anscheine nicht sogleich zu erkennen ist, sogar als
eine betrübliche Erzeugung erscheinet. — Das Ver-
dienst einer Ermäßigung der Fabrikpreise kann
nur dann als vorzüglich erkannt werden, wenn
die Ersparung der Erzeuaungskosten: von der An-
wendnng minder kostspieliger Urstoffe mit gleich '
günstigen Erfolgen, — von Verminderung dor
allgemeinen Erzeu^ungskosten und der darauf vw«
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wendeten Capitale, — von Ersparungen in der
Zeit, Ar t uno Verlheilung derArbeit, oder: von
der Einführung neuer mechanischer oder chemi-
scher Mittel herrührt. — Bei den Zuständen der
auszustellenden Industrie Unternehmung ist zu
berücksichtigen: daß einer jeden solchen Unter-
nchmllng hinsichtlich der von ihr ausgestellten
Industrie Gegenstände, wenn sie ancl) an und
für sich salbst als ausgezeichnet anerkannt wer-
den sollten, nur in so fern ein Verdienst oder
Vorzug zugesprochen werden könne, wenn der
ausgestellte Gegenstand dem wirklichen Betriebe
der ausstellenden Unternehmung entspricht, und
den wahren Zustand der verschiedenen Fabri-
catlonszwcige derselben in auserlesenen Mu-
steroroben getreu darstellt; daß bloße Schau-
stücke mit großen Kosten, aber ohne gemein«
nützlichen Gebrauch hergestellte sogenannte Mei-
sterstücke,, Industrie-Erzeugnisse, welche nur sel-
ten von überaus reichen Käufern zur Befrie-
digung des höchsten Luxus beigtschaffc werden
können, keineswegs geeignet sind, dem eigent-
lichen Zwecke der Ausstellung gemäß, ein treues
Bl ld des täglichen gcmcinnützlichcn Verkehres
der ausstellenden Inoustric-Untcrnehmlllia, und
des eigentlichen Gtandpuncteö ihrer Verdienste
und Vorzüge darzustellen; und daß folglich
dic Kenntniß und Erforschung des Verhält-
nisses des wirklichen Betriebes der ausstellen-
den Industrie-Unternehmungen zu den ausge-
stellten Gegenständen unter die wichtigsten
Aufgaben der Beurthcilungs - Comit6ä gehöre,
um die wahren Verdienste und Vorzüge sol-
cher Unternehmungen in ihrem ganzen Um-
fange würdigen zu können. — Die Leitungö-
Commission hat daher die ihr big zum 15
Februar 1815 zukommenden statistischen Ueber-
sichten nach gehörig gemachtem Gebrauche
(§. 6) bls längstens 20. Ma i 1815, den
sodann schon in Wirksamkeit gesetzten Bcur-
theilunüs.Comit6ä nach den ihnen zugewiese-
nen Fächern abgetheilt, zur geeigneten Be-
nützung zuzuferttgen. - Die Mitglieder der
Bcurthe.lungs-Comites sind ermächtigt, über
diese ihnen zukommenden Uebersichten auf ver-
läßlichen Wegen noch weitere allenfallö erfor^
dcrliche Erkundigungen einzuziehen, von ihren
eigenen Sachkenntnissen und Erfahrungen Ge-
brauch zu machen, und die dargestellten Ab-
gaben nach Thunlichkeit zu ergänzen und zu
berichtigen. — §. 1 " . Dle Bericht dcr Beur^
theilungs.Comites haben sich lediglich auf dm
technisch-sachkundigen Befund nach den ebcn
angedeuteten Grundsätze, «ud die Würdigung

der hieraus sich ergebenden mehreren oder min»
deren Vorzüge und Verdienste d«>r ausstellen^
den Unternehmungen zu beschränken, ,n,d sind
im W.'ge deS Leitungs-Comites, welchcs sich,
gleichfalls nur auf die technisch-sachkundige
Uebcrprüsung der erhobenen Befunde zu be-
schränken hat, der Finanz - Verwaltung vorzu-
legen. - Die an Se. Majestät zu stellen-
den Anträge zur Anerkennung und Auszeich»
nung der dei Gelegenheit der Industrie-Aus-
stellung, auf der Grundlage der, von oca
sachverständigen Comites erhobenen Befunde,
wahrzunchiuenoen reellen Verdienste um die
vaterländische Industrie bleiben der Finanzc
V^r,valtung vorbehalten. — Die nähe-
ren Bestimmungen hierüber werden folgen. —
H. l i . Zur Besorgung der gan; speciellen Ge-
schäfte wird cin Ausstellung» Director und ein
Ausstcllungä-Eoncrollor bestellt, denen noch
ein, oder nach Umständen zwei Schreiber bei-
zugebcn sind. - Unmittelbar unter dieser Die
rection stehet eine, den Ausstellungs-Räumen
angemessene Anz / von Aussehern und Thür-
stehern. — Zeltwrilig köilnen noch erfahrene
H.lllolllngsdiellcr, over im Auä- und Cinpackeit
verschleoener Gegenstände geübte Markthelfer,
Tapezirergesellen und Ablader oder Träger bei-
gezogen werden. — §. l 2 . Der Director, dec
läontrolior und ein Schreiber haben vierzeha
Tage vor dem Beginne der Uebernahme von
Ausstellungs-Gegenständen, in den Dienst zu
treten. — Ihre Dienstzeit endet vier Wochen
nach dem Schlüsse dcr Ausstellung, wovoa
vierzehn Tage zu den für die Räumung er-
forderlichen Expeditionen, und vierzehn Tage
zur Ordnung und Uedergabe aller Scriptures
des Directions-Personales gewidmet sind. —
Die Aufseher und Thürsteher treten am ersten,
zur Uebernahme von Ausstellungs-Gegenstän-
den bestimmten Tage in den Dienst, und ver-
lassen denselben vierzehn Tage nach dein Schlüsse
der Ausstellung. — §. 13. Die Direction hat
folgende Bücher zuführen: ^.. cine Ucbernahm-
und zugleich Adressen-Strazza für die cinge^
langten Colli mit Angabe ihres angeblichen.
Inhaltes und ihres Werthes im Ganzen. —
I n diese Srrazza werden auch die Adressen,
der Einsender und ihrer Kommissionäre genau,
so wie die ihnen jedesmal abgeforderte Ettlä-.
rung: ob die Einsender oder ihre Commissl»'
näre die Aufstellung und Anordnung der ein>
gesendeten Amrel m den angewiesenen Räumen
selbst desorgen wollen oder nicht? elnaMagen;
k. ein Hauptbuch, worin jeder Aussichn ein.
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?o!mm erhält, und seine Fattura oder daS
Verzeichnis der eingesendeten Gegenstände aus-
führlich eingetragen wird; und 6. ein Cassa«
buch für die Aufzeichnung jener kleineren Aus-
gaben, wofür der Direction cine Hanocassc
anvertraut wird. - §- N . Die Direction
wird ferner der Eleganz und Gleichförmigkeit
wegen die Anschaffung von Ausstellullguschil-
dcrn auf welchen die Firma der Aussteller
und ihre Ausstellungs-Nummer mit Patro-
nen allszlldrucken ist, und die Ausstelllltigs-
Etikelten für die einzelnen Artikel bcsor«
gen — H l5 . Bei den der Direction zu-
gewiesenen Detailverrichtungcn hat dieselbe
nach folgender Ordnung vorzugehen: So wie
ein Collo anlanat, ist derselbe sogleich nach
der Zufolge dc5 Einlan^enö mir einer Ueder-
«ahmS-Nummer zu verschen, welche der Vorsicht
halder an mehreren Orten auf eine dem Un-
kenntlichlverdcn nicht ausgesetzte Weise anzu.
brinqcn ist. — Mehrere Colli eines und des-
selden Einsenders sind mit dergleichen, nur
durch beigesetzte Buchstaben zu unterscheidenden
Nummer zu bezeichnen. — Dle eingelangten
Colll sind so viel möglich in einer solchen Ord-
nung in den angewiesene» Magazinen nieder-
zulegen, daß dle Erzeugnisse gleicher Gewerbe
und Provinzen beisammen zu lieben kommen.
— Bei der Uebernahme der Colli hat die
Direction zuerst die vorgeschriebenen doppelten
Fatturen (Verzeichnisse) ihres Inhaltes, nebst
der allgemeinen WüNhan^abe der Colli von
den Einsendern oder ihren Eomulissiouären zu
verlangen. —Die Fatturen werden sogleich mit
der Uedernahmms-Nummer bezeichnet. — Das
«ine Exemplar der Fattura wird von der D i -
rection unterzeichnet, als Empfangebestätigung
zurückgestellt, das andere aber sorgfältig auf-
bewahret. — Sodann ist die Erklärung abzu-
fordern : ob der Einsender oder Eommissionsr
die eingelieferten Artikel selbst aufstellen wolle,

.»der uicht? — Die übernommenen Colli sind
nun unter den fortlaufenden Uebernahme Num-
mern mit genauer Angabe der Adressen ihrer
Einsender und deren Commissionärc, mit der An-
zeige ihres angeblichen Inhaltes, der allgemeinen
Werthöangabe und der abgeforderten Erklärung
ilber- die Ausstellung selbst, in die Strazza ä .
einzutragen. — S o wie es die Zeit gestattet,
wird die Fattura des Einsenders auf einem in
dem Hiuptbuche 1i. für denselben eröffneten
^oUa ausführlich eingetragen. — Täglich nach
Ablauf der festgesetzten Einlicfcrungöstunden
Hat die Direction einen doppelten Auszug aus

dcr Ucbernahms-Strazza zu copiren, und jeden
Abend an die Brandversicherungs-Anstalt bei
welcher die AuSstellungsgeacnstände z„ ass/curi-
ren sind, zu übersenden. Die eine di.-s^- Copicü
wird die Versicherungsanstalt, mit Empfangs-
bestätigung versehen, an dn' Ausstellun^s'Direc«
tion zurücksenden. — Hü^nn die Allöpackunc,
und Aufstellung der ein^scnoeten Geacnständc
geschehen soll, wird d,c,Vs zu^or den Eiilsendern
oder ihren Eomnnssionärcn angezeigt, und die->
selben werden aufgefordert, dei der Auspackung
der Colli gegenwärtig zu seyn. —. n^ei diese».
Gelegenheit wird die eingelangte Fattura mit
dem wirtlichen Befunde verglichen, alle vorge-
fundenen Mangel oder Überschüsse 5er Origi-
nal-Fattura-Angaben, so wie allenfällige Be-
schaoigungen einzelner Artikel durch den Trans-
port werden vorgemerkt, und diese Vormerkun-
gen auf das l 'ol ium des Einsenders sogleich
eingetragen, damit die solchergestalt verificirtt
Fattura in dem Hauptbuch« einerseits von dem
Director und anderseits von dem Einsender
oder seinem Connmffionär unterzeichnet werdeu
könne. — Sollten sich dabei Anstäude ereignen,
so hat man sich an eigene Mitglieder des Au5»
stcllun^ö-Comitc's zur Schlichtung derselben zu
wenden. - - Wenn alle Artikel eines Einsenders
an dem angewiesenen Platze aufgestellt sind,
wird demselben ein eigener Ausstellungä-Schild
zugetheilt, und an einem schicklichen Oltc seines
Standortes oder 2ischc5 befestiget. — Dieser
Schild enthält in Ziffer» und Buchstaben die
Hauptnummer und die vollständige Firma d<K
Ausstellers. — ES bleibt übrigens jedem Aus-
steller unbenommen, an seinem Ausstellung«-
platze eine Anzahl Adreßtarten oder Preiscou-
rantö zum Gebrauche deä Puklicums nieder zu-
leaen, oderauch noch außer der Ausstellllngs-
Ctiketle an jedem seiner Ausstcllungsartikel eine
eigene Etikette nnt Angabe des Preises anzu,
bringen. — I ü r die genaue Befolgung aller
dieser Detaildestimmungen bleibt die Direction
verantwortlich. — H. iß . Die Aufseher habeu
beider Uebernahme, Auspackung und Aufstel-
lung der eingelauliten Gegenstände mitzuwirken.
»— Sie haben ferner hauptsächlich darüber zu
wachen, daß von den, die Ausstellung besuchen-
den Personen nichts betastet beschädigt, in,
Unordnung gebracht, oder gar entwendet werde,
und überhaupt die gute Ordnung zur Vermei-
dung jedes Gedränges oder unanständigen Be-
nehmens handzuhaben. — Sie haben daher
zu ihrer Kenntlichmachung eine weiß und rothe
Binde « i t einem Schilde am rechten Arme zu
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tragen. — Außer den für den Besuch des Pu-
dlicumZ bestimmlen Stunden und Jagen, haben
s« übcr die Reinigung der Ausstellungsräume
die Aufsicht zu führen, und bel der Reinigung
derjenigen Gegenstände, deren sich die Einsender
oder ihre Commifsionäre nicht selbst annehmen,
Hand anzulegen. — Es müssen zu diesem Dienste,
Leute von eigener Gewandtheit und nicht ganz
ohne Bildung gewählt werden. — Die Be-
stimmung der Zahl dieser Aufseher hangt von
der Al t und Menge der ausgestellten Gegen-
stände ab und bleibt dem 3eitung5 Co>nit6 über-
lassen. — §. 17. Die Thürhüter haben das un-
befugte Eindrängen durch die Ausgänge und
überhaupt das ungeduldige Drängen auf eine
so viel möglich anständige Weise zu verhindern,
,md zur Handhabung der guten Ordnung mit-
zuwirken. — I n oen Stunden und Tagen, an
welchen der Eintritt für daä Publicun, ver-
schlossen ist, haben sie die Reinigung der Ein-,
Aus- und Durchgänge zu beaufsichtigen. —
Die Bestimmung ihrer Zahl wird gleichfalls
von obigen Umstanden (§. 16) abhängen. —
§. 18. Daü Leitungs-Comit6 wird überhaupt
d>> ?lu5wal)l und Anstellung des zur specimen
Ausführung der Ausstellung erforderlichen Per-
sonals übernehmen. — Für dieses Personale
werden folgende Jaggelocr bewilliget: Für den
Director 5 si.; für den ControllorZ st ; für den
Schreiber l fl. 30 kr.; für jeden Aufseher 1 st.
30 kr.; für jeden Thürhüter 1 st.; und für je-
de» der zwei Nachtwachter 1st . — Die noth-
wendigen Hilfsarbeiter, Tipezirer, Markthclfer,
Trager :c. sind nach Maß ihrer Arbeit mit accord-
mäßigen Löhnungen zu bezahlen.

Z.653. (!) Nr. l,9.St.G.V.I<i Nr.9o2i.
K u n d m a c h u n g

der Verkäufsoerstcigerung von vier in d,r Ge,
,neinde >lliz^iH im Beznke Eapodlssrla, g,legencn
zondsrcalltäten. — I „ F^ge dls hohen Hof.
faM'ner-Prasidlal.Decrctes uom 3 l . Marz l . I . ,
Nc. , 2 7 0 ^ . l ' . , wird am 3a. M i i l. I . ,
ln del, gewöhnlichen 2lnus,1unoen bel dem k k.
B<j. Eo-mmssirlatc in ^.ood.stria, Istriancr
Kreises, lm Wege der össcntl.chen Ver^lge«
rung zum Verkaufe der nachbenanntrn, ln der
Gcmemde Muggia, gelegenen F^ndsrealttäten
geschritten werden, alS: l . Des Häufte Nr . ig(z
sammt dabei defindllchtm Hofe ,„ Mugg,H, ^
beiläufigen Flächenmaße vsn .7 ^ Klafter
und gcschäht auf 261 st. 3 / kr.; 2) 0ts Acker,
und Ncbcngrundes in (^olUraäit ^ i l i ^ iA V6C-
c^liiu.im btiläl'sigcl! Flächen,ehalte uvn ,4^0

l^j Klafter und geschaht auf 75 ss. 5g fr. ;
I ) des Acker- und Rebengtl,„de<j, l^ontl.lcla
Uil^gia vcc^l i i i un beiläufigen Flache,nnhc»lte
von / , l6 lD Klafter, und geschayt auf 7, ss.
8 kr.; 4) des Ackerqr"Ndcs m ^«utruci»
Xilo«0) lm beiläufigen Flächenm'ße von »Joch
220 lUI Klafter und gc'chäyt auf 56 fi. 20 kr.
— Diesc Neal'lällN weiden eln.elnw.lse,
so'rvie sie der betreffelioc Fond b.sitzl u>'d ge-
wetzt, oder zu besiycn und zu genehen v«>ech-
tlg.^t gewesen wäre, mn die belgcseyltli F,s»
calpreise auvgeboltn und dem Mel<ibl!leiden.
Mit Vorbehalt d»r Genehmigung des hohen
Hofkammcr-Präsi'lllins übe>l.,>scn wl'ldtn. —
Niemand wird zu» V^^elgeruna ^ugclass >,, de«
nicht vorlaufig pc«> zchnl'N Tl)eil des Fiscal'
Preises, enlwcd r in barer Convcntiol^-Mlllize,
oder in öffentllHen uerzm^lichcn Staatspa-
pleren, nach »hrcm zur Ze>t dcs Ell^gcs be-
kannten culßmai)!gen oder sonst gesetzlich be»
stimmten Werthe oci der Versscigerungs-Com«
Mls^wn erlegt h><btn wi ld, oder eine alls o»csen
Netrag lautende, vorläufig von der c«wahntlN
Commlss>o»i geprüfle und gesetzlich zureichend be«»
fulidene S'chelsselluiigs - l l lf lnit>e belbrlngs. —
Die erlegte Eaut>o»i wlrd jedem kicitantcl,, ml l
AuSnahme jener des MclstbleterS nach beendigtem
Vt»!<tlgcrung zurückgestellt; jene des Meissvic"
t irs dagegen wird als verfallen anglichen wer-
den / wtnn er sich zur Errichtung des bithfalli^ln
Contractes nicht Herbellaffen wollte, ohne daß cr
deßhalb von den Verblndlichkclten nachdem i!iclo
lalwnsacte befreit wüide, oder wenn er d>c
zu bezahlende erste.R^te des gemachten Anbotes
in der festgesetzten Zelt nicht bericht'gen würdc.
Bci pstlchlmaßlger Erfüllung dieser Obliegenhcl-
ten aber wirb ihm der erlegte Betrag an t>er
ersten Kaufschllllngshalfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt weiden.
— Wer für einen Dritten einen Anbot machen
w i l l , ist verbunden, die von diesem h,ezu er,
haltcne Vollmacht der Vcrsteigerungs Eommis»
sion zu überreichen. — Der M.lstbicter hüt
die Hälfte des Kaufschlllings innerhalb vie«
Wochen nach crfolgter und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Vcrkaufsactcs, UNb
noch vor der Uebergabe der Real'tat zu bench»
tlgcn; d,e andere Hälfte kann er gegen dcm,
daß er sie auf dcr ersäuften, oder auf clner
andc'N, liormalmaßige Sicherhcu gewahrcnucn
Nealitat grllndbüchetlich versichert, mlt fünf oom
Hundert m E. M . verz,nscl, und dlt Zll'.scn ly
halbjährigen Ve'fallsratcn abgeführet . in fünf
glcichen Jahresraten abtragen, wenn dcr Er»
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ftehunaspreis dcn Betrag von 5« st. übe'stei^t;
sonll aber wod die zwe>ie K^lfschillmgShalfce
dlnnen Jahresfrist, vom Tage der Uebelgabe
gerechnet, gegen d»e ersterwähnten Bedingnissc
berichtiget werden müssen. — Für den Fall/
als der Ersteher Willens wäre, daS obenan^
ftedeuretc Gebäude abzutragen, und daß dle
Versicherung des Kaufschlllmgsl-estcs deßhalb
auf dlese Neal'tat nicht erfolgen könnte,
wird der E'steher verpflichtet seyn, zur Zelt
der Abtragung e«ne and<re gehörige Real»
Caullvn zli leisten. —. Bei gleichen An»
böte») wird demjenigen der Vorzug gegeben
werden , der sich zur sogleichcn ober f> ühern
Berichtigung dcS Kaufsch'lllngS herbeilaßt. —
Für d n Fa l l , als der Elstcher dcr 3iealltät
sontraclsbrüchig, und Lctzlere einem Wleder-
verkaufe, dcff,n Anordnung auf Gefahr und
Kosten d?s Elstehcrs dann sich ausdrücklich
vorbehalten wird, ausgesetzt werdcn sollt«/ wird
«s von dem Ormcsten der k. k. Staatsgüter?
Ve»auß"Ung6'Proumz"l- Commission abhän-
gen, nichc nur dle Summe zu bestimmen,
vvclche bei der n u m Feilbielung für den
Ausrufspreis gelten solle, sondern auch den
Relicltalwnsact entweder unmittelbar zu geneh,
wlgcn, oder aber denselben dem hohen Hof«
kammer 5 Präsidium vorzulegen. — Weder aus
der Bestimmung des Ausrufsureiscs, nock aus
der Beschaffenheit der Genehmigung des Llcita-
tionsactes kann der contractsblüch'g gewordene
Käufer »rgend e»ne Einwendung gegen die
Gültigkett und rechtlichen Frlgen der Reliei«
talion herleiten. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und rücksichtlich nach
beieilS geschlissener Lllltation werden weitere
Anbots l'icht mehr angenommen, sondern zu-
vüclgcwicscn werden, worauf die LlcltaNonslu-
l1,grn »nsdesondere aufmerksam gemacht werden.
— Dle übvlacn Verkaufsbedlngmsse, der Werth-
anscblag und die nähere Bcschvelbung dcr zu
veräußernden Realitäten können von ?en Kauf«
lusslgM bei dem kals. kömgl. Bez. Eommissa-
riale ,n Capodl^rla eingesehen werden. — Von
der k. k. Staatsgüter-Veräußcrungs-Prol.'in<
zi^l^ Commission. — Triest am 9. April j6/»4-

Q t t l ,
: k. k. Gub., u. Präsidial-Sccretar.

Z. 6 l7 . (3) Nr. L050.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem landesfürstlichen Vczilkscom-
wissaviate von Prem zu Feistlitz ist die Etelicr»
elttnchmeröst^llc mit dc,n Gchalte jährl. ^echs-
ymwen Gulden M . M. in C^Icdigung gekommen.

— Zu dieser BedienjUmg werden dieftlben Eige«-
schaften gcfordctt, wclchc schoi, bei frühern ahn-
lichen Gelegenheiten durch derlei Concurs'AuS-
schn'iblmgcl! angedeutet wllrden, - Dle Be-
werber um diese Stelle yaoen ihre Bilt^csllche
im ordnungsmäßigen W '̂gc an daö Kreisamt in
Aoelsdcrg bis 20. k. M . gelassen zll lcisscn,
und dicsclden müssen im Stande seyn, <ine Kau-
tion pr. 900 st. langst binnen > Wochen nach
crfolgter Zustellung des Emennungödecreteö zu
l^'gcn; auch müssen dle Bewerber in ihlvn Com-
pctenzgcsuchen genau angeben, ol> und in wel-
chcm Grade sic ctwa mit den übriqen Beamten
dcä lanoeösurstlichcn Bezilkscommiss.n-iat.s in
Feistritz verw.nidt odcr verschwägert sind. —
Üaibach ani 12. Apl i l lg'^i-.

L t av t ' ullv llllinrechtliche Verlallldarungen
Z. 637. (2) Nr. 3 l63 .

Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte in
Krain wird dem unbekannt wo befindlichen An-
ton Kadunz und solnen gleichfaUä unbekann'
ten Ncchtönachfolgcrn mittelst gegenwärtigen
Eoictö erinnert: Es habe wider dieselben bei
dicscm Gerichte Franz Dollnitscher, Eigenthümer
dcr Gült Grannschhof, die Klage auf Erkennt»
nisi, daß die Ansprüche aus dem Kaufcontracte
tläo. 26. November 1803 durch oie Verjäh-
rung erloschen seyen, und von dcr Gült Gra-
nitschhof ertabulirt werden können, eingebracht
und um richterliche Hilfe gedete»,, worüber die
Tagsatzung auf dcn l2 . August d. I . Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde. — Da dcr Aufenthaltsort des Beklag,
ten Anton Kadunz und seiner Rechtsnachfolger
dicscm Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten ocn hiewrtigen Gerichts-
Aouoeaten Ol-. Lindner als Curator bestellt,
mit wclchcm die angebrachte Ncchtssache nach
der bestehenden Gm'chts-Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Die Bcklag-
ten werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechttr Zcit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vcrtretcr, D r .
Lindner, Rechtsbchclfe an die Hand zu gebin,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und dlVsem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
inödisondere, da sie sich die aus der dicßfalli-
gen Vcrabsä'umung entstehenden Folgen selbst
bcizumessen haben werden. — Laidach den ! 6 .
April 1844.
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«Nubernial - ^erlambarmigrn.
Z. 659. ( l ) Nr. 7719.

V e r l a u t b a r u n g .
Es wird zur allgemeine,, Kenntniß gê

bracht, daß sich die hohe k. k. allgemeine Hof-
kannncr it, Folge Decreteö vom 59. März
d. I , , Z- 6 ^ ' l , bestimmt findet, für den er-
sten Solar-Scniester 16 '^ die Postlittgeldcr
sowohl bei Aerarial- als Prioatritten in dem
bisherigen Ausmaße des zweiten So lar -Se-
mesters 1843 , und hiernach auch d,c Gebüh-
ren für den Gebrauch des Wagens, dann o«5
Wagcnschmicr^cld und das Postillon Trink,
aeld in allen Ländern unoerandcrt zu d<lafslN.
— Laibach den I I . April 18i'^.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i l < n « u
und P r i m ö r, Vice - Präsidenr.

D o m l n i k B r « u d f t c t t c r ,
,'/^ k.k. Gub«lln«l^lh.

3. 660. ( l ) ' Nr. 73'l2.
Für die an der k. k. Mnst<-rl)allp:schüle

in Klagenfurt in Erledigung gekommene Zeich-
nungs - ̂ chrgcyilscn-SccUe, mir oem Grhalte
jährlicher zwnhu,,d^rt fünfzig lKulden (5. M. ,
wird die Consursprüflülg auf den 20 Juni
d. I . ausgeschrieben, welche an dcn Normal-
hauptschulen in W i m , ^l^ih^^^ K'lagensnrt
und (Kratz abgehalten werden wilv, — Die^
jenigen, welche sich darum dcwc^it wollen,
haben sich dchufg der gedachten Prüsuno an»
Vorrage dei dcr Normalschuloireclion zu"m.'l-
den und derscl̂ cn iyrc an diesc ^al'.deüst^e
gerichteten, nut den Zeugmjsei, üdcr Alr.r

^ Mand, Religion, Moralitär, Sprach^n.tt,!is/
Btu0,.'n mid bisherige Dienst. bcl,'grt„ Ge-
suchc z" uverrnchcn. — Vom k l . iilynschen
O"bcrnll,m. Laibach am 2 l . Apnl 1 M ^ .

W e l l a u t b a r u n g
" d e r V e r a . d e r n n g c n bei v e r l i e h e -
«en P r l v i eg.e., __ Die hohe k. k .U-
gemeine H o l l ^
wenka M'tcrm 22. Fc^ruar l ^ aus cinc
Verbesserung nn Bane dcr E.ft.^ahnen uno lio
romotlve, Behufs der Bcfahrung j ^c r li,licbi'
gen Steigung, vcrllchene Privilegium, am ^s.'
März l. I . , Z. 120(15, auf das 2. I a h r - " ^
und das, dem Ioftph Moser unterm 27 ^ i
L8^2 verlicyene zweijährige Privilegiun, auf
«ine Erftndlmg und VtrbG'rung in der Vcr-

fertlgung von Wägen „Universal-Kaleschen"
genannt, am 22. v. M . , 3. 10919, auf daß
3. Jahr zu verlängern befunden. — Anch
haben zu Folge des eingelangten hohen Hof-
kanzlei« DecreteS vom 30. v. M . , Z. 20W7,
Eduard Kurt!) und Franz Karis, al,f das ihnen
unterm 23. Februar 1842 verliehene fünfjäh-
rige Privilegium, auf eine Entdeckung und
Erfindung, mittelst Dampf gefüllter Tambou-
retten, Wäsche und Waren zu waschen, zu
trocknen und zu mangcn, freiwillig Verzicht
geleistet. — Lmbach den 19. April 1 8 ^ .

Z. 667. ( ! ) aä Nr. 56t9. Nr. 9205.
(5 d i c t

des k. k< inncrös t c r. k n stcnl. ? l ppe l l a "
l i o n 6 q e r i ch tö. — Bei de<n k. k. karnt-
llklifchen Slad^. und Landrechte m Klagcnfurt
ist cine Natysuclle mit dein systemisirten Ge?
H.Ulc ron 1t00 fl. <Z. M . , und dem Vor-
rnckungsrechte in die höheren Besoldungen
von 1600 fl. und 1800 ft., in Erledigung ge-
kommen. D^her haben Jene, welche sich um
dnse Stelle bewerben wollen, ihre gehörig
delc^tcn Gesuche, in wclchcn sie zugleich i/)re
Sp^achkcilntiüss.' «uözuweisen und zn erklären
haven, ob und in welchem Grade sie mit ei-
nem Beamten des besagt.n Btadt- und Land-
rechtes vcrwandt odcr verschwägert seven, bin-
vitr Wochen, vom Tage der ersten Einschal-
tung dichs Edicts in die Wiener Zeitungs-
blcilt.-r, durch ihre Vorstände b<i dcm k. k.
kärntnerischen Vtadt- und Ilandlechte zu über-
reichen. - Klagenfurt an, 18. April 184't.

Z. 6 l l . (3) 2ll Nr. 7580. Nr. 9668.
K ll n d in a ch u n g.

Da bci dnscm Landesguberninm die T'tetle
dcI k. k Gllbl'rllialrathä und ProtomedicuS
lnit dem Gehalle von 2500 fl. in Erledigung
gekommen ist, so werden alle jene, welche dicsc
Stclle zu erhalten wünschen, aufgefordert, läng-
stens bis 31. Mai d. I . ihre Gesuche und dio
^clcge über die für diese S't.'lle crforonlichen,
Cigciischaftcil und über die vollkommene Kennt-
niß d^r onnschcn, italienischl» und krainischcn
Sprache b<>i di.'sen, Gu''crnium nnzureichen.
- - Vom k, k. Oiubcrniun, im östcrr. illyr. Ku-
stcnlande. priest «. April 1 8 N .

Z. 6»9. (3) Nr. 8957.
K u n d m a ch u n g

in Vctress der Herstellung der Stalionsgebäude
für dn> Staats Eisenbahn zu ^angcnwang ,m»
äNlcglach in «steyermark. — Dle Herstellung

i^ Amtsblatt Nr. i^. d. t. Mai i84i,z
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der Stationsgebäude zu Langenwang und Kneg-
lach in Scn/crmark, rücksichtlich deren Volle.,,
dung dcr Termin diö Ende I u l l 18^^ festge-
ftht >st wild im Wege der öfjentlichcn Bcrltc,-
aerung durch Uebcrriichung schriftlicher Offerte
a„ den Mindestfordcrnden überlassen,— Die be,
diesem Bau vorkommenden Professionlste» - Ar-
beiten sammt dcn Materialien sind m,t folgen-
den Benagen veranschlagt: 1. Für das ^ t a -
tionsgebauve zu Langenwang. Dle Maurerar-
beit sammt Mattriale . . 2lO3 fl. 17 kr.
dieZimmcrmaillisarbeit . . 357 „ 5!) „

„ Spanglcrarbclt . . . 332 „ 15 „
„ Tlschlerarbett . . . 127 „ 4 «
„ Cchlosscrarbeit . . . ^50 ^ 47 ,,
^ Anstrcichcrarbeit . . 4 l „ 53 „
„ Glascrarbeit . . . . / 6 „ 23 «
,. Hafncrardeit . . . ^2 „ 20 ^
„ Brunucnarbcit ' . . ^^)i ,, 7 „

Zusammen . . . . 3275 ft. l i kr.
C M — 2. Für das Stationsgebäude zu
Krieglach. Die Maurerarbeit sammt Mate-
riale . . - - - ' ' " ^ ^ ^ kl.
die Zimmermannkaldelt . ^ " ^ " "

Spängl<rarbeit - . 330 " ^5 , ,
'^Tischlerarbeit . . - ^ 2 7 " ' l "
^ Schlossnardclt . . . iH» „ ' lv „
„ Anstrcicherarbeit . . 4 l ,. 56 . .
,. Glascrardcit . - . ^ ^ - ^ ,
^ Hafncrarbeit . . - ^ 2 « 2t t«

„ Brunncnardeit . - - ^ ' ^ " ^ "^
Zusammen . - - - 3 " 5 si. 50 kr.

^ M — Die dicßsälNgen Pläne, Voraus'
masie Kostenüberschläge unv Pl'eistar'ffe, dam»
die' aUgcuu'inen und besondnn Vaudcdlugm^
sammt'dcr Baudcschrcibnlig, die del dcr luü.
fnhrung Vc5 Baueü zur genauen R'ch^chlN'r
-'u dienen haben, können bei der General-Di-
rection für dle Stacttöeisenbahncn in Wlen,
Stad t , 5erreugasse Nr. 27, während dcn ge-
wöhnlichen Amtsstunden tägllch eulgesehen wer-
h " __ Es sieht den Unternchmrmgolustlgen
frci' Anbote rücksichtlich beider ^tationsge^
bäude oder für jedcs einzeln einzubringen. - -
Die Anbote müsscn sich 1'dock l'dc'NaNö aus
simmtlicke Arbe.ten elneö oder beider ^ a ' 0 n -
acbal de ausochncn, und sind bel der k. r. ^.c.
^ r a l ^ l r e c t i o n lür d,e S ^
l i s t e n s diö 10. Mai 16^'l M. t ta^ ' ^ Uh
schnfttlch. versiegelt und von Ausien m,t der
'<cuf^v^t: „Anbot zur Herstellung deS oder
dcr Slationögcdäude zu . . » ä« uvcncl-

chen. Icdeö Anbot muß mit dem Vor» und
Zunamen des Antragstellers mncrfcriiget ftyn,
und die Angabe sciueö Wohnorts enthalten.
— 'Auch muß darin bestimmt angegeben werden,
mit welchem Pcrzentennachlaffe von den oben
angeführten Vergütungspreisen die Herstellung
übernommen werden wolle. — Ncbcrdieß hat
der Ofseltnt, wenn er nicht bcrcitö Bauunter.«
luhmer sür die Elaatö ' (Zisendühncn ist, oder
bercltä früher seine persönliche Fähigkeit zur
Auslühl'ung solcher Bauten d^ngcthan hat, auf
cine glaubwürdige Art nachzuweisen, welche
Bauten er bereits hergestellt hat, und welche
Mit tel und Arbeitskräfte ihm bei dcr 'Ausfüh-
rung d»'6 in Reoe stehenden Gcbciudcä zu Ge-
bote st»hcn. — Enollch muß darin erklärt wcr,
oen, daß derOfserent die auf oieseBauführungBe-
zug nehlnenoen Plane, die allgemeinen und beson»
dern B.nlbedingnlj'se u.Baubtschrcibung eingese-
hen uno ve>staildcn habe und dicselbcn zur genaue-
sten Richtschnur nehmen wolle. — Diese Docu«
menll' müssen dtinurgcn von ihm roMcbcrreichung
deö Oss '̂.:es untcrferliget seyn. — Auch ist dem
Offerte die cilnlliche Bestätigung de5 k k. Unj»
versal- (äamcral « Zahlamtes in Wien, oder
einer andern k. k. Hamcral - Caffe über den
Erlaa des VadiumS, welches mit 5 Percent von
dem oben
berechnet und cncwet'cr im Baren odcr in an«
liehmbaren haftungöfreien Slaalsp^picre», gf-
leistct wcrdtn mup, beizulegen. — Auf Off^te,
welche den vorgez<ichncttn Bedingln^en nicht
entsplechen, wiro teine i)iücksicht gcnommen.
Blö zur Entscheidung über die überreichten Of«
ferte welche mit möglichster Beschleunigung dc-
kall/t gegeben wcrrcil wi ld, bleibt j^dcr Össc-
reut für seinen Andot in Haftuna, , »>'d ist im
^alle der Genehn.igung dcostl!,'cn veldunden,
stin Versprechen ln allen Pliüktcn zu erfüllen
und den förmlichen Vertrag zu unterfertigen.
— Das Vacuum des Erstehers wnd alö Caution
zurückbehalten, cä ist ihm jcd^ch unbenommen,
dilsclbe auch auf cine andere volsch'.'iftmäßige
Art sicher zu stellen. — Die übrigen Offered«
erhalten ihre erlegten Vadicn zurück. — ^3° "
der k. k. General-Direction dcr Sraatä-Clsen-
bahncn. Wien am l6, April i8Nl^ ^

Nrcisännliche ^crlautbarungrn.
^ 629 (2^ ^ ' 6196.

C o n c u r ö - V e r l a u t b a r u n g .
Daö Kreisamt ist in dcm Falle für die

errichtete k. k. Dicntrwachc zwci Glieder zwel-
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ler Katheaorie, welche zur Dienstleistung bei
den Bezirksol'rifi keilen deS Laibacher Kreises
nach jeweiliger Bestimmung dcs Kreiöamtes
werden verwendet werden, vor der Hand auf
die Dauer von 3 Jahren aufzunehmen. Jedes

' ditser Glieder der k. k. Dicnerwache wird jähr-
lich an Löhnung N 4 st. und an KleioungSbei-
trägen l 5 f l . erhalten, und hat üderdicß An-
fpruchauf cin entsprechendes-Quartier«Geldre-
lutum. — Diejenigen, die gute Dienste leisten
werden, werden bei Besetzung s i s t e m i s i r t e r
S t e l l e n bei den l. f. Bezirkscommissariaten
v o r z u g s w e i s e b e r ü c k s i c h t i g e t werden.

Alle j e i ^ , welche sich um eine dieser Stellen
bewerben wollen, haben ihre gehörig do.u-
mcntirten Competenzgcjuche bis 15. k. M . bei
diesem Krcisamte zu überreichen. — Ausge-
diente tüchtige Kapitulanten, und auch für län-
gere Zeit beurlaubte Soldaten sind insbesonders
dazu berufen, in wiefern sie sich über den Besitz
einer angemessenen Körpcrstärke, über gute M o -
ral i tät und Verläßlichkeit im Dienste, dann
über ihre sonstigen Verhältnisse, als: S tand ,
Al ter , Religion, Sprachkenntnisse, bisherige
Beschäftigung, Lesen und Schreiben u. dgl.
genügend auszuweisen vermögen. — K. K.
Kreisamt Laibach am 27. Apr i l 1844.

vermischte Verlautbarungen
3 624. (!) N l . 6<o.

E d i c t .
Von dem Beziltsgcrickte Schneeberg wild

hiemit btt, i„, t gemacht: Gs sly über Allsuchen
tcs Lore,iz'Hlobnll) r>o,i Zirt. i iz, gegen Barlhclmä
Gerbet) von Lipsein. in die cxccutive Feilbielung d<r
deM Orccut^n gehörigen. suk Rect. Nr. U»2 dcrlöbl.
Herrschaft Haarderg tienslbarcn. gerichtlich auf
4,0 ft. gcstbätzlcn »/<» Hübe, und der darauf ge-
pfändeten. a,.f 79 ft. 5» tr. geschützten Fährnisse
wegen schuldigen ,4 ss. , . l's. c. 5. .-.. gew,lliget.
und es icyen zu dcrcu Vornahme drei Feilbielung«'
lelMine. auf den 29. Ma i , 2tt. Juni und 29. Iul»
l. I . , lcdcömal Vormittag um 9 M r in loco Lip-
sen, mlt dcm B^.s^e angeordnet, daß diese Rca,
lilät und d,e Firnisse nur bci der drille.» Feil.
bielungslagsahung unlec ihrem Schähu^swerlhe
hintangcgeben werden würden

- ^ Scbayu.icn^r°:ocoN, die Licitalionsbe-
dlngn'ffe und dcr Glundbuchsertr^ct s ^ , ^ ^ ^. . ,^
zu den gewöhnlichen ^lmlöstnndcu hicr eingesehen
rverren.
^ Nc^rfgerich^Schneeberg d c ^ I . ^ p . i l ,6^4.

2 -c287" ( . ' ) ^ . . Nr . 74I .
G d l c t. ^

Von'.emk.f. ^ez^'ks^ericht-Senoselschwirdbie-
mNl'sk.il'l'laemo^ !: Es sey auf Ansuchen des M i -
cha«. S6)llsc^l ul>n Ni derd.r," in die R<assumirung

der, mit Bescheide vom ,. I n n i , Y I I belvMigten,
trccunven Ftilbietnug der, dem Lor,nz und G<org>.
E-chuscha von Niederdorf gedörigen, der Herr«
schasl S«"osetsch 5ud Nrb. Nr. 3» ^ dirnssbaren,
ge,ichlllch auf 695 ft. «5 kr. bcwerthctrn -^ Hübe
sammt?ln» und Zugebor gewilligt!, u< d ^u deren
Vornahme die einzigeTagsohung aufden 3o. M a i
d. I . Früh von 9 oiö »2 Uhr in loco zu Nieder,
to.f ,n,t dem Anhange angcordnet worden, daß
die Nealität bei dieser Tagi^tzung auch unter dem
Ochatzungslverlhe hil,tangegegen we^de.

D »s Echa^ungsprotocoN, der G undbuchs-
cNrcnt und die Licitlilior,öbedi»gniffe können täg-
lich hleramts eingesrhen werden.

K. K. Nezittögericht Senosetsch am 20.
März ,644.

2- 642. ^ ^ Nr? ««7/^
6 d i c t.

Von dcm vercinicn Bezirksgerichte zu Mun<
lendorf wird bekannt gemacht: Es seyen zur Vor-
nahme der, <n der Excculionssache dcs Joseph
Burger aus Winklet«, wider Mar t in Inglltsch
atts Lachovlisch, pt«. schuldigen 4?o si. c. «. c.,
durch den Bescheid des löl)l. f. k. Bezirksgerichtes
zu Kratnburg, lido. 5o. Jänner iL38, Nr. ,ga
dcwiU«gtcn, curch das lZoict llllu. 22.slugllst 1640,
Nr. 2079, a„f den 22. Oclulier, 20. ^ovemdcr
lind 24. Dcccniber «84« bl stimmt gcwcsenen , so»
forl slsiirte" Feildiclung dec Mal t tn I"g<i sch'schtl,,
zu Ntligioi Lloi.rsderrschait pichelst,ltcn 5ub Ilrb.
Nr. 509 dlei stbarcl,, i>, Lachovüjch 5,,^ Consc.
Nr . , llegendrn, auf ,6^0 ft. gerichüick geschätzten
Gcinzhube, über Anlangen des Icserh Bcschcg aus
^aibach, alS Legionärs des ^osph Bnrger, dl'o
Tagsatzungcn c>uf den »7. Jun i , dcn »8. Ju l i und
den »9, August »K44, jedesmal Vvlmittags von
,0 bis 12 Udr «m One der Rtl i l i lat zu Lachovilsch
mil dcm Äih.^n^e r^.ssumirt 'vordcn, dciß diese
Garzbude "ur oc, cer dritten Fcilbictun.^tagsaz»
zung unter der Schätzung veränhert werde»' kann.

Die Llcilalionöbediligüissc, der Grundbuchs'
crtract uno das ^-chatzungoprolocoll liegen in des
hiesigen Kanzle» zur vorläufigen Ginsicht oerelt,

Münkendolf oen ,4. März ,844.

2 . 645. (.) N r ^ 3 o l
G d i c t.

Vom gefclliglcn Bezirksgerichte wird hiemit
lulid gemacht, daß über Oinschrciten ecr Gn'nd»
cdrigkcit Gut Weiodos, g.^en ihren llntcrlharl
Johann Polotsk cr von Hu^u, in Folge Verorh.
l^ung des k. k.'KreisamlsS zu Nel'Nadtl rom 19.
Ocwdec ,840, Nr. i3. .6, , die Ochebuug desser,
'̂  ctw. ui.d vasslvstalides, i'N>. clngclelteter Abstif.
tun<), mit Bescheid vomlheutigc'^dcwllliget, ^nd
jur ri^fäNlgcn l!iqn<dal,on ker3». Mai d. I . um
9 Uhr ftüd hieran'<S dcsilmmt ivordc,, scy; daher
sich Schuldner und Giäukigcr an dlesem Tage hier«
amts, bei !o, st l« gewürligenden nachlhe'ligen Fyl«
gen, cinzusindcn haben.

Bczillsgcricht Ruptrtshyf zu Neustadt! ym
24. Iätllnr »644.
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E l » l e t a l . V o r r u f u n g .

Von der Vezilksobrigktit Pöllanb, Ncustadller Kreises »n Untetkrain. werden nachstthlnbe llklcgal a5n>«f«,,de
militärpflichtige Individue», a ls :

^.s der M i l i t ä rp f l i ch t i gen . ^ - ^ —

Z. O l l . l5 Jahr P fa r r .
^ » »»»».̂

»Martin Maulin Wümoll 3 182, Pölland
2 Jakob Maurin „ 12! 182? „ ^
2 Ioh.nn Mauri« Veriatsch 2 182, „
<» Michel Fu«ina Oderberz t!,82^» „
5 Markus ScheiNllsch ,/ 6 182, s,
L Martin Mülz „ 2i>l824 „
? Johann Maurin Hirschdocf t I82i< „
b Markuo Pöschel „ lg «82, „
9 Georg Michcll̂ lsch Vornschloß 5 ^ 8 2 , „

z0 Gc»lg Warz ,, , 5 ! ' » 2 , ,1
z i Georg ^>^«ll » 24 I82l, ^
,2 Michael Maierle ,» 78 ' «2 , ^ ^ .
^Hl Oeorg Sl<rt? „ 93 l82 , „
l « Ioyain Rade „ l 0 , l824 ^ °l
22 Gto.g Osttrmann Bleltcrborf ?j'32a ,̂  ^
<6 Pecer Kapsch ^llleninartt t , , l82a „ ^
,? Georg Schmalzl Moilschilla lZ!,82<» „
H» Iusspl' G,,ger „ 15^82 , „ "
29 Iodlln» Medwed OberradntHt 7 l 82 , „ ^
20 Peter Me?,v«d .. l? 1824 ^
21 ^'etcr Schulte Untclladciize ? l82« „ ^»
22 Geor.; Ponian Winkel a l824 „ «
22 Peter S,moni<!ch OoUeg ? 132, Tsch«rn«mbl
2« Michael Sim>),nlsch „ l 2 »82, „
25' i l , i lon G.'kptlitsch Sello >2 ,82< ,, "
26 Sleph.ii, Paili^n P^dloc; 6 »82, ^ „
2? Iohi, ,» Adam Ta»zberg 26 , 8 2 , „
28 Michael MllschltsH Drag6wcms0ors l , zZ^, „ ^
»9 Mäkl ig Sil lchl 6er,l>ecdors 5 192, „
20 Iasob Dusche, ., 20 1824 ,, "
11 Mat'cia« Kusma Sorrcnz l , 8 2 , „ ^.
12 Michael Vldofch Obelch 25 l 8 2 , .,
I I M.ndiaS Pl.,uI L,.chn,n l 6 ' » 8 2 , " ^
2^ Giorq M.>i.il« Vcrnschioß :)2!,8!i3 Polianb
25 Malkll) Wischal? ., 82 i «223 ,»
I 6 Johann Gcrftlilsch Mltltlratzenz? 1,4 «U23 „
27 Georg Fink H^.zrcrg „2 ,822 Tschernembl
28 Paul Mauri l , Wumoll ,2 '»^2 Pölland
29 Georg Muschilsch Draga,ve»»sdolf ,Z! lL22 Tschernemhl
t»o Georg St.phanilsch Sapu^>e 1? lU22 Weinitz
«1 Georg Bukovah Tanzb,sg 2 ,821 Tscherncmbl
«2 Johann Koü« 2.'leltildo!f 10 1820 Polland
l<3 Iot,a»n Llteritsch GoÜ'g l ,0 l820 Tscherncmbl
a , Michael Madromlsch Hlischvorf l5,13,9 Polland

hi«m>t aufgefordert, sich binnen a Monat.n, vom T.'ge d«r ersten Einschaltung gogeuwssttigtt «» l^sunz,
s° s'wiß hitlamls zu stellt»,, als sie «oust nach dcn b«stehmdtn Gcsttzen als Uklrl,t>lllng,pfnchllmge. »e-
Yanzelt wtvden würden.

Nezlrtzobrigkeil Volland am 2< .̂ April 184«.


